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§. 37 .

St . Johannis - oder Odilien⸗Kapelle .

Die St . Johannis⸗oder Odilien⸗Kapelle iſt ein laͤng⸗

liches Viereck , 28 Schuh 5 Zoll lang , 13 Schuh breit

und 20 Schuh hoch . a )

In dieſer Kapelle entſchlummerte Berehſinde , die Mutter

Odiliens / und auch ihre Tochter fand ihre Ruheſtaͤtte daſelbſt .

Sowohl ihr Sarg , als auch derjenige ihrer Schweſter

Eugenia ſtunden in derſelben einander gegenuͤber, bis der

letztere im Jahr 1696 in die Zaͤhren⸗Kapelle gebracht
wurde . b ) Beide ſind von einem nicht natuͤrlichen Stein .

Man muthmaßet , es ſey Alabaſter , mit ſehr reinem Sand⸗

Steine c ) und Schwefel vermiſcht . d)

Im Jahr 1354 beſuchte Kaiſer Karl V . Hohenburg
in Geſellſchaft des Biſchofs zu Straßburg , Johann von

Liechtenberg , und des Biſchofs von Olmuͤtz, ließ den Sarg

Odiliens oͤffnen und nahm den rechten Vorder⸗Arm heraus .

Dieſes konnte aber nicht ohne Beſchaͤdigung des Sargs

geſchehen , weil er zugegoſſen war . Die Spruͤnge und

Fugen mußten alſo mit Kuͤtt ausgefuͤllt werden . e )

Nachher ließ er uͤber dieſe Begebenheit eine Beglaubi⸗

gungs⸗Schrift niederſetzen und die Reliquie nach Prag

à) Albrecht S . 462 .
D) S . 463 .
e) Silberm . S . 32 .
d) Albrecht S . 490 u. folg .

e) Vergl . Albert , Arg . chron . in Urstis . c. P. II . p. 161. mit Literæ

aperturæ sepulchri S. Odiliæ , in Peltre piéces justif . u. Albrecht

S . 490 u. folgg .
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ſchicken. Schon vorher hatte der Kaiſer zu Haßlach , And⸗

lau und Erſtein ein aͤhnliches gethan . f )

Bey dem Haupte des Sargs ſtund ein Altar , der

heil . Odilie geweihet , ſo wie ein anderer zu gleichem
Zweck in der Kirche . Von beiden geſchieht Meldung in

einer Bulle des Pabſts Leo IX . vom Jahr 1051 , g ) und

des Lucius III . von 1181 . h )

Im Jahr 1694 hat man aber den erſtern Altar weg⸗

gebrochen i ) und zwey Jahre hernach ( 1696 ) ließen zwey

Grafen von Manderſcheid und ein Graf von Recke , ſaͤmmt⸗

lich Domherren des hohen Stifts zu Straßburg , mit an⸗

ſehnlichem Beytrag ihres Stifts⸗Syndieus , Ruͤth, einen

ſchoͤnen ſteinernen Sarkophag verfertigen , Y) der , gleich
einer Huͤlle , den eigentlichen Sarg in ſich ſchloß . Das

Basrelief auf ſeiner Vorderſeite ſtellte die Eroͤffnung des

Sargs durch Carl IV . vor , wie die Inſchrift lehret , 1 )

und dieſes war vom Bildhauer Franſin gut ausgefuͤhrt .
Auf dem Deckel iſt Odilie knieend vor einem ſtehenden

F) Albert . Arg . C. p. 160.

2) Schœpfl . Als . dipl . T. I. N. o 209 . p. 166.

h) Peltre l. oG.

1) Albrecht S . 491 .

) Silberm . S . 33. Er hat in der Laͤnge 6 Schuh 6 Zoll , und iſt
2 Schuh 6 Zoll breit , das Fußgeſims iſt eine 8 1/2 Zoll dicke
Platte , die an beiden Enden befindlichen Pfeiler ſind 2 1/2 Schuh
hoch , welches auch die inwendige Hoͤbe des Sarges iſt . Silberm .
S . 32 .

1) Sie iſt folgende : „ Ex integro et inconvulso 8. Odilisæ corpore
brachii dextri parte sublata , sacræ reliquiæ mox recluduntur
sub hac theca , testihus et ministris Carolo IV . Rom . Itnp . et
Episcopis Argentinensi et Olmucensi Anno MCeCCLEIV . ««
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Engel vorgeſtellt geweſen , und hinter ihnen war , auf einer

ſteinernen Tafel , die Taufe derſelben abgebildet . m)

Waͤhrend den Revolutions⸗Stuͤrmen wurde dieſer Sar⸗

kophag erbrochen , und ſeine Vorder⸗Seite mit dem Bas⸗

relief ſehr beſchaͤdigt . Nach der Wiederkehr der Ordnung ,
im Jahr 1799 / ließ der damalige Eigenthuͤmer des Klo⸗

ſters die Ueberreſte vollends wegbrechen und durch eine

andere erſetzen , mit den Worten : „ Offentlich beurkundige
dieſe Inſchrift , daß die Gebeine der ſeel . Jungfrau Odilie

im Jahr 1793 , waͤhrend den Unruhen des Buͤrger⸗Standes ,
zwar angetaſtet , aber im Jahr 1799 hier wieder verſam⸗
melt worden ſeyen . “ Aber unſere vielen Erkundigungen
uͤber dieſe Ereigniſſe , ſo wie auch ein Verbal⸗Proceß , der

uns davon zu Geſichte gekommen , liefern folgendes Re⸗

ſultat :

1. Im Fruͤhling des Jahrs 1794 erkannten wir ſelbſt /

daß die obere Queer⸗Seite des Sarkophags ausgebrochen ,
und vor die Oeffnung ein Opfer⸗Tiſchgen geruͤckt worden

ſey .

2. Im Auguſt des naͤmlichen Jahrs wurde der Sarg
ſelbſt , unter den Augen des Diſtriets⸗Commiſäaͤrs , aufge⸗
ſchlagen . Man fand aber nicht das Mindeſte darin .

m) Dabey lieſet man : „ Beatus vir Erhardus Ratisponensis Episco -
pus ad Palmæ in Burgundia nobilium virginum sodalitium ange -
li monitu dirigitur ; ubi virginem natu cœcam baptizavit , quæ
geminam inde mentis et corporis ſucem reportat claroque Odi -
liæ nomine digne cohonestatur . “

Siehe dieſe Inſchrift auf der Kupfertafel , die nunmehrige
Anſicht des Sargs vorſtellend .



3. Den 23ſten April 1795 wurde , in Gegenwart von

Zeugen / unterſucht , ob nichts daraus entwendet worden

ſey ? Man fand wirklich Gebeine darin , die in die Sakri⸗

ſtey Ober⸗Ottenrots , und im Jahr 1799 wieder in den

Sarg nach Hohenburg gebracht worden ſind . Dieſes laͤßt

aber folgern :

a . Daß gegenwaͤrtig in dem Sarge Odiliens Gebeine

vorhanden ſind , die wahrſcheinlich nicht von ihr ſelbſt her⸗

ruͤhren .

b . Daß man ſchon , ehe ſich dieſes alles zugetragen ,

darauf bedacht geweſen ſey , den Leichnam in beſſere Ver⸗

wahrung zu bringen und ihn vor Verſtuͤmmelungen zu

ſichern / und dies in einer dazu verfertigten Gruft zu Hohen⸗

burg ſelbſt , wahrſcheinlich in der naͤuilichen Johannis⸗

Kapelle oder in dem Chor der Kirche . Dieſes ſtimmt auch

mit den Muthmaßungen etlicher vernuͤnftigen und in jener

Gegend wohnenden Maͤnner , die genau mit der neuert

Geſchichte dieſes Kloſters vertraut ſind , uͤberein .

§. 38 .

Zaͤhren⸗Kapelle .

Die Zaͤhren- Kapelle a ) ſtehet nicht bey den beiden eben

beſchriebenen , ſondern auf der noͤrdlichen Seite des Gar⸗

teus , von deſſen Ringmauer , die im Jahr 1743 b ) auf⸗
gefuͤhrt worden , ſie von dreyen Seiten eingeſchloſſen wird .

a ) Ob ſie dieſen Namen von den vielen Thränen erhalten habe ,
die Odilie uͤber ihren Vater , oder dieſer uͤber ſeine eigene
Grauſamkeit gegen ſeinen Sohn vergoſſen , iſ ungewiß .

b) Albrecht S . 463 u. folgg .
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